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Dr. Marie-Theres Sommerfeld | German Institute for Defence and Strategic Studies  

Das Ende der Islamischen Republik? 
Ein Ausblick auf potenzielle Szenarien im Iran  

Im Iran brechen seit Jahren immer wieder Proteste gegen die Regierung aus, die 
üblicherweise – so wie das Green Movement 2009 – gewaltsam niedergeschlagen 
werden.1 Die Anzahl und Vehemenz der Proteste beweisen ebenso wie die schnelle und 
brutale Antwort des Regimes, dass ein fundamentales Missverhältnis zwischen großen 
Teilen der iranischen Bevölkerung und den Regierenden besteht. Entsprechend drängt 
sich der Eindruck auf, dass die islamistische Theokratie einen ihr bald bevorstehenden 
Wendepunkt möglicherweise nicht überleben wird: Revolutionsführer Ajatollah 
Khamenei ist 83 Jahre alt und laut Medienberichten seit längerem erkrankt.2 Selbst 
wenn es den Regierenden gelingen sollte, die derzeitigen Proteste niederzuschlagen, 
wird die Nachfolge Khameneis’ einen kritischen Wendepunkt für das Regime 
darstellen, dessen Relevanz durch einen engen zeitlichen Zusammenhang zu den 
Protesten potenziert würde. 

Einschätzungen zur Langlebigkeit des derzeitigen iranischen Regimes sind dennoch 
spekulativ und nicht Ziel dieses Statements. Vielmehr nimmt das Statement die im 
September 2022 ausgebrochenen Proteste3 zum Anlass, um durch einen Blick auf 
wichtige Regierungsinstitutionen aufzuzeigen, wie sich die Lage im Iran weiter 
entwickeln könnte. Denn sowohl im Falle einer „geregelten Nachfolge“ des Ajatollahs, 
als auch im Falle eines Umsturzes des Regimes werden sich verschiedene Gruppen für 
ihre jeweiligen Interessen stark machen, was im schlimmsten Fall zu einem Bürgerkrieg 
führen kann. 

Dies ist das dritte in einer Reihe von Statements zum Iran und folgt auf 2/2019 zu 
den Machtstrukturen im Iran und 10/2022 zu der Rolle von Frauen bei den Protesten 
gegen das Regime. 

Die Islamische Revolution 
Die Islamische Revolution4 dient nicht der Unterstützung der Islamischen Republik, 
sondern die Islamische Republik dient der Revolution. Entsprechend erhält letztere den 
Vorrang, sofern ihre Belange mit staatlichen Belangen kollidieren. Dies zeigt sich unter 
anderem daran, dass das Regime trotz Sanktionen erhebliche Summen in 
Stellvertreterkriege investiert, welche die regionale Dominanz des Iran militärisch, 
politisch und kulturell verfestigen. Diese Forward Defense-Strategie wird sowohl dem 
missionarischen Charakter der Islamischen Revolution, als auch der ihr zugrunde 
liegenden Ideologie, laut derer der Iran von Feinden umzingelt ist, gerecht.5  

──── 
1  Rohde/Tabatabai 2022; Parsa 2017. 
2  Georgy/Perry 2022; Rohde/Tabatabai 2022; Fassihi 2022. 
3  Rohde/Tabatabai 2022. 
4  Die Revolution wird vom iranischen Klerus aufgrund ihres Führungsanspruchs innerhalb der 

Ummah Islamische Revolution genannt, während in Deutschland häufig der Terminus Iranische 
Revolution verwendet wird (Aaarabi/Ansari 2019: 17). 

5  Jones 2019: 6 ff.; Reuters 2020. 
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Die Ideologie der Islamischen Revolution teilt die Welt auf in Unterdrücker6 und 
Unterdrückte. Letztere sind die Schiiten, welche wiederum durch die der Islamischen 
Revolution inhärenten Elemente des Pan-Islamismus, des revolutionären schiitischen 
Glaubens und des Kampfes gegen den Westen befreit werden sollen. Diese auf Ajatollah 
Khomeini zurückgehende Ideologie sieht die gläubigen Muslime in einem Kampf mit 
den Ungläubigen, für den es kein Ende geben kann. Entsprechende Rhetorik wurde 
beispielsweise auch in Verbindung mit den Verhandlungen um das Nuklearabkommen 
genutzt. Ein weiteres wichtiges Element der Ideologie der Islamischen Revolution ist 
der Märtyrertod des Imam Hussein in der Schlacht von Kerbela im Jahr 680 n. Chr. 
Dieser wird als Grundlage genommen, um das Märtyrertum zu glorifizieren und immer 
dann zu zitieren, wenn es der Bekämpfung innen- und außenpolitischer 
Herausforderungen dient. Dies steht wiederum in Einklang mit der Politik des 
iranischen Regimes, welche sich stets von externen Feinden umzingelt wähnt.7 Erst am 
26. November hielt Ajatollah Khamenei eine Rede vor Mitgliedern der Basij, in der er 
eine Verschwörung der USA für die derzeitigen Proteste verantwortlich machte.8 

Die Ideologie der Islamischen Revolution basiert auf dem Glauben, dass der Islam 
die Lösung für die Befreiung der Menschen ist und ein holistisches islamisches Regime, 
welches alle Gesellschaftsbereiche erfasst, die einzig legitime Regierungsform ist. Das 
Narrativ des Regimes lautet, dass diese Regierungsform Gerechtigkeit, Gleichheit und 
Frieden für die Bevölkerung herstellt, während alle anderen Regierungsformen 
moralisch verfallen seien.9 

Um die Expansion der Islamischen Revolution zu ermöglichen, erwartet das Regime 
von der iranischen Bevölkerung die Bereitschaft, Opfer zu erbringen und Härten zu 
ertragen10 – Forderungen, die im Einklang mit der Ideologie der Islamischen Revolution 
stehen und in denen die iranische Bevölkerung nicht nur durch den achtjährigen Krieg 
gegen den Irak und Dekaden von wirtschaftlichen Sanktionen, sondern auch durch die 
regelmäßige, brutale Niederschlagung von Protesten Erfahrung hat. 

Der Revolutionsführer 
Ajatollah Khamenei ist der Anführer der Revolution und nicht der Republik, so dass er 
über dem Regierungsapparat steht. Seitens des Klerus wird entsprechend argumentiert, 
dass sein Wort mit dem Wort Gottes gleichzusetzen ist.11 Ajatollah Khamenei lehnt die 
Demokratie als Regierungsform ab, da sie das Ende des Velayat-e faqih12 bedeuten 
würde, und unterminiert gezielt die „demokratischen“ Bestandteile13 des iranischen 
Regierungsapparats.14 Er untermauert somit einen religiös begründeten absoluten 

──── 
6  Damit gemeint ist der Westen; allen voran die USA und Israel. 
7  Aarabi 2019: 8, 19, 37 ff. 
8  Carmi 2022. 
9  Aarabi 2019: 17, 22. 
10  Aarabi/Ansari 2019: 17. 
11  Aarabi/Ansari 2019: 13, 18, 22; Aarabi 2020: 30; Aarabi 2019: 8, 22. 
12  Im System des Velayat-e faqih ist ein ausgewählter Kleriker (bislang Ajatollah Khomeini und 

Khamenei) solange mit der Aufsicht über die klerikale Regierung betraut, bis der 12. Imam aus 
der Verborgenheit zurückkehrt und seinen rechtmäßigen Platz als islamischer Herrscher einnimmt 
(Aarabi 2019: 22). 

13  Innenpolitisch ernennt der Revolutionsführer unter anderem die führenden Juristen des Landes, die 
Mitglieder des Wächterrats und den Chef der nationalen Medienanstalt (Thaler et al. 2010: 24). 

14  Khosrokhavar/Ladier-Fouladi 2012: 2. 
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Herrschaftsanspruch, bei dem eine Transgression mit einem Affront gegen göttlichen 
Willen gleichgesetzt und entsprechend bestraft wird.15 

Im Iran existieren formelle und informelle Machtzirkel,16 doch das einzige 
Machtzentrum im System des Velayat-e faqih ist der Revolutionsführer, den alle 
anderen Akteure zu ihren Gunsten zu beeinflussen versuchen. Durch ein Netzwerk von 
Klerikern, die den Willen des Revolutionsführers umsetzen und seine Autorität 
untermauern sollen, ist Ajatollah Khamenei in der Lage, seine Macht weitreichend zu 
projizieren. So kontrolliert Khamenei Exekutive, Außenpolitik, Militär- und 
Sicherheitsapparat, Imame für Freitagsgebete und revolutionäre Organisationen.17 
Auch wenn er Berater hat und nicht jede Entscheidung einfach durchsetzen kann, wird 
keine wichtige Entscheidung gegen seinen Willen getroffen.18 Somit fällt nicht nur das 
religiös-kulturelle Leben unter die Kontrolle des Revolutionsführers, sondern auch der 
gesamte Sicherheitsapparat, was einen Regime-Umsturz stark erschwert, wie sich an 
der Niederschlagung des Green Movements19 und dem Scheitern einer 
Reformbewegung in den späten 1900er-Jahren gezeigt hat.20 Die Reichweite von 
Khameneis’ Macht21 unterstreicht, dass der Vorrang der Islamischen Revolution die 
oberste Prämisse des iranischen Regimes ist. Entsprechend sind für die Machthaber 
umfangreiche Zugeständnisse an die Forderungen der Demonstranten indiskutabel, da 
sie die Legitimität der Regierenden unterminieren würden.22 

Die Revolutionsgarden (IRGC) 
Die Revolutionsgarden kontrollieren zwischen 20 und 40 Prozent des iranischen 
Bruttoinlandsprodukts23 und verfügen gemeinsam mit den Basij über weitreichende 
sozio-ökonomische Netzwerke, die noch aus Zeiten des Iran-Irak-Krieges24 stammen. 
Zu den vom IRGC kontrollierten Wirtschaftssektoren gehören die Ölindustrie, die 
Verteidigungsindustrie sowie Importe und Exporte.25 Vor allem letzteres führt dazu, 
dass das IRGC von einigen gegen die iranische Wirtschaft gerichteten Sanktionen 
profitierte, da es auch den Schmuggel sanktionierter Waren kontrollieren kann.26  

──── 
15  Amnesty International 2021. 
16  Buchta 2000: 2, 6; Alamdari 2005: 1291. 
17  Aarabi 2019: 25; Buchta 2000: 46 ff. 
18  Thaler et al. 2010: 46. 
19  Dem Green Movement mangelte es an Struktur und Organisation (Niakooee 2020:16). Dass dies 

bei den derzeitigen Protesten ebenso der Fall ist, mindert die Erfolgsaussichten für einen zeitnahen 
Regime-Umsturz. 

20  Daragahi 2019; Niakooee 2016. 
21  Die vorliegende Analyse zeigt, dass Ajatollah Khamenei letztlich die Fäden für die wichtigsten 

Entscheidungen in der Hand hält, was im Lichte seiner Kompromisslosigkeit ein schlechtes 
Zeichen für weitere Verhandlungen um das JCPoA ist. 

22  In Bezug auf die Exekutive und Außenpolitik bedeutet die Macht des Ajatollahs für den Westen, 
dass die Erwartungshaltung der Realität angepasst werden muss. Kein Präsident hat die Machtfülle, 
Entscheidungen ohne den Konsens des Revolutionsführers zu treffen, auch wenn er internationale 
Abkommen unterzeichnet und Agenda-setting betreibt (Thaler et al. 2010: 25; Frontline 2022). 

23  Aarabi 2020: 12. 
24  Die Basij wurden im 1. Golfkrieg oft als Märtyrer in Human Waves eingesetzt. Bis zu zwei 

Millionen Basiji sollen in dem Krieg gekämpft haben, was 75 Prozent der iranischen Soldaten 
entspräche (Golkar 2012: 461; Wehrey et al. 2009: 27 f.). 

25  Thaler et al. 2010: 59 ff.; Golkar 2012a: 628 ff.; Wehrey et al. 2009: 55 ff. 
26  Batmanghelidj 2018; Blinken 2022; Motamedi 2021. 
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Die Revolutionsgarden wurden mit dem Auftrag gegründet, der Islamischen 
Revolution im In- und Ausland zu dienen und existieren neben dem regulären Militär. 
Entsprechend ist der oberste Befehlshaber des IRGC der Revolutionsführer und sie 
werden auch zur Niederschlagung von Protesten eingesetzt.27 Ihr direkter Bezug zur 
Islamischen Revolution, die enge Bindung an Khamenei und die Tatsache, dass das 
IRGC ein „Militär neben dem Militär“ ist, erschweren die Möglichkeit eines politischen 
Coups deutlich. Da der Klerus und das IRGC stark miteinander verbunden sind,28 die 
Revolutionsgarden aber auch über wirtschaftliche Netzwerke verfügen,29 stellt sich die 
Frage, wie sich das IRGC im Falle eines Regime-Umsturzes verhalten würde.  Während 
ihre ranghöchsten Vertreter Verfechter der Islamischen Revolution sind, handelt es sich 
bei den Revolutionsgarden nicht um eine monolithische Organisation, denn ihre 
Mitglieder haben unterschiedliche politische Einstellungen.30  

Die Basij 
Die Basij sind eine dem IRGC unterstehende Miliz. Viele ihrer Mitglieder sind 
Freiwillige, die statt eines Gehalts vereinfachten Zugang zu Universitäten, 
Arbeitsplätzen und ähnlichem erhalten. Auch die Basij wurden gegründet, um die 
Interessen der Islamischen Revolution zu schützen und werden ebenfalls zur 
Niederschlagung von Protesten genutzt. Durch ihre Präsenz in allen wirtschaftlichen 
Sektoren31 und die Rekrutierung von Jugendlichen durchdringen die Basij, die mehrere 
Millionen Mitglieder zählen, die iranische Gesellschaft und ermöglichen dem Regime 
die Kontrolle der Bevölkerung.32 Die Kernaufgaben der Basij sind Überwachung der 
Bevölkerung, Unterdrückung von Regimegegnern und Verteidigung der Islamischen 
Revolution. Ebenso wie die Revolutionsgarden werden die Basij regelmäßig 
ideologisch indoktriniert, damit sie der Linie des Regimes treu bleiben und sich nicht 
dessen Kontrolle entziehen.33  

Während es im Iran dutzende Kommandozentren der Revolutionsgarden gibt, 
existierten 2012 ca. 40.000 Basen der Basij, deren Aufgabe die Überwachung ihrer 
jeweiligen Nachbarschaft ist. Zu jeder Basis gehören verschiedene Gruppen, von denen 
eine der moralischen Überwachung der Bevölkerung dient. Diese sogenannten Nasehin 
unterstehen direkt der Gashte Ershad, der „Sittenpolizei“. Zu den Basen gehören 
ebenfalls mehrere Kampfteams, mit deren Hilfe das Regime im Ernstfall 
Nachbarschaften unter Kontrolle bringen kann. So wurden die Basij in den 1990er-
Jahren aufgefordert, Verteidigungspläne für ihre jeweiligen Nachbarschaften zu 
entwerfen, in denen unter anderem die Distanzen und Wege zu kritischer Infrastruktur 
festgehalten wurden.34 Die Basij und das IRGC sind nicht die einzigen, aber zwei der 
sichtbarsten Elemente der Sicherheitspolitik des iranischen Regimes.35 Beide sind 
──── 
27  Aarabi 2020: 17 ff.; Iranische Verfassung Artikel 150, 151; Buchta 2000: 66; Wehrey et al. 2009: 21. 
28  Aarabi 2020: 20. 
29  Thaler et al. 2010: 59 ff.; Golkar 2012a: 628 ff.; Wehrey et al. 2009: 55 ff. 
30  Thaler et al. 2010: 62; Ostovar 2009: 56 ff. 
31  Die Basij unterhalten weitreichende nepotistische Netzwerke (Aarabi 2020: 23; Golkar 2012a: 

632 ff., 640 ff.), welche ihren Einfluss in der iranischen Gesellschaft untermauern. 
32  Aarabi 2020: 21 ff.; Buchta 2000: 65; Thaler et al. 2010: 34; Golkar 2012: 457, 461, 464, 469; 

Golkar 2012a: 636. 
33  Golkar 2012: 457 ff.; Wehrey et al. 2009: 26 f. 
34  Golkar 2012: 459 ff. 
35  Die hier vorgestellten Institutionen spiegeln nur einen kleinen Teil der Interessengruppen wieder; 

so gibt es beispielsweise verschiedene politische Lager, von Reformern über Konservative und 
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bewaffnet, gut organisiert und verfügen über verschiedene Ausbildungsgrade in ihren 
jeweiligen Spezialisierungen.36 

Die umfangreiche gesellschaftliche Verflechtung von IRGC und Basij lässt ein 
Szenario, in dem Mitglieder beider Gruppen nach dem Ende der Islamischen Republik 
keinerlei Einfluss mehr haben, unwahrscheinlich erscheinen.  

Bonyads 
Ein weiteres Machtvehikel des iranischen Klerus sind die Bonyads oder Stiftungen, die 
den sozio-ökonomischen Raum des Iran durchdringen. So gibt es Bonyads, die in 
verschiedenen Industrien von Landwirtschaft über Transport und Tourismus tätig sind; 
andere Stiftungen konzentrieren sich auf Pilger und religiöse Schreine.37 Die finanziell 
oftmals gut ausgestatteten Bonyads widmen sich verschiedenen Themen wie der Hilfe 
einkommensschwacher Menschen und der Unterstützung von „Märtyrerfamilien“. 
Während die Bonyads die Ideologie der Islamischen Revolution verbreiten, operieren 
sie weitgehend unabhängig vom Regime, unterstehen aber ebenfalls dem 
Revolutionsführer.38 Die Bonyads bilden entsprechend das soft power Pendant zu den 
bewaffneten Organisationen der Islamischen Republik und tragen so zu gesellschaftlicher 
Durchdringung und wirtschaftlicher Abhängigkeit der Bevölkerung bei. 

Schlussfolgerung 
Die Organisationsstrukturen von IRGC und Basij offenbaren, dass beide Organisationen 
auch dazu dienen, das Regime vor einem Umsturz durch die iranische Bevölkerung zu 
schützen. Das Regime ist in einem Stufenplan auf die Verteidigung gegen das eigene 
Volk vorbereitet39 und wäre am ehesten gefährdet, wenn sich eine kritische Masse der 
Sicherheitsorgane hinter die derzeitigen Proteste stellt. Ob dies realistisch ist, wird sich 
womöglich im Verlauf der nächsten Wochen und Monate zeigen.  

Anfang Dezember hatte zunächst der iranische Generalstaatsanwalt durch eine 
Bemerkung für Spekulationen gesorgt, dass die „Sittenpolizei“ abgeschafft würde, doch 
dies lässt sich bislang nicht bestätigen.40 Wäre dies der Fall, gäbe es zudem genügend 
Möglichkeiten, die Mitglieder der Gashte Ershad in anderen Einheiten aufgehen zu 
lassen oder ihre Aufgaben von anderen Gruppen übernehmen zu lassen – ein wirkliches 
Zugeständnis an die Demonstranten bleibt demnach unwahrscheinlich. 
  

──── 
Hardliner (Wehrey et al. 2009: 15 ff.; Thaler et al. 2010: 69 ff.). 

36  Golkar 2012. 
37  Der Schutz religiöser Schreine hat bei der Anwerbung und Motivation schiitischer Milizen in 

Syrien und dem Irak eine wichtige Rolle gespielt (Elias 2019: 65 ff.; Isakhan 2020: 731 ff.). 
38  Saeidi 2009; Buchta 2000: 73; Thaler et al. 2010: 25, 57 f. 
39  Golkar 2012: 465 ff. 
40  Al Monitor 2022; Ardalan/Moloney 2022. 
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